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Velobörse
Samstag 
28. März 2026
9.30 - 15.00
Paul Klee-
Schulhaus

Velo verkaufen
Von 9.30 bis 13.00 Uhr
registrieren wir Ihr Velo 
und versehen es mit einem 
Preisetikett. Wenn Sie das 
Rad frühzeitig an die Börse 
bringen, erhöhen Sie die 
Verkaufschancen!

Velo kaufen
Ab 10.00 Uhr schauen Sie 
sich um, machen eine
Probefahrt und kaufen das 
für Sie passende Velo.

Velo entsorgen
Bringen Sie das

 alte Velo zum 
Sammelplatz.

Wir führen es dem 
Recycling zu. Nur Barzahlung

Grossratswahlen 29. März 2026
SP-Listen 6 und 7

5 gestalten die Zukunft
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 

 S. 2
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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profitieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profitieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

   Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspflicht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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Fünf für Buchsi
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Berner Grossratswahlen am 29. März

Bettina Kast
Für den Fokus auf das 
Wesentliche: Eine gesunde 
Umwelt und einen starken 
gesellschaftlichen Zusam-
menhalt

Bettina (Jg. 1994) ist Mitglied 
des GGR und der Finanz-
kommission. Im Beruf ist sie 
Projektleiterin Klimapolitik. 
Als Grossrätin will sie sich für 
die Stärkung der Demokratie 
und die Erhaltung der Lebens- 
grundlagen einsetzen. Dank 
ihrer politischen Ämter auf 
Gemeindeebene und dem 
Job am Puls der nationalen 
Politik, bringt sie ein politi-
sches Gspüri und Erfahrung 
im politischen Alltag mit.

Patrick Imhof
Solidarisch, lösungs- 
orientiert, entschlossen - weil 
Bildung und Gesundheit 
keine Privilegien sind

Patrick (Jg. 1973) ist seit 2016 
Gemeinderat, Vorsteher des 
Bildungsdepartements und 
Präsident der Bildungskom-
mission. Seit 2019 ist er Vize-
präsident des GR. Seine poli-
tischen Schwerpunkte sind 
Bildung, Gesundheit und 
Soziales. 
Patrick ist von Beruf Politologe 
und Leiter Politik der Spitex 
Schweiz. Er ist verheiratet 
und hat zwei Kinder. Seine 
Hobbys sind ÖV, lesen, Velo, 
Politik, YB und Städtereisen.

Manuel Kast
Für mehr Wind in den Segeln 
des Fortschritts

Manuel (Jg. 1991) ist Frak-
tionspräsident der SP im 
GGR, Mitglied der Hochbau- 
kommission und im Vorstand 
des Trägervereins Hirzen-
feld. Er ist verheiratet und 
wohnt in Buchsi. Von Beruf 
ist er Ingenieur. 
Manuel will sich im Grossrat, 
für den öffentlichen Nah-
verkehr einsetzen, um die 
Agglomerationen vom Indivi-
dualverkehr zu entlasten. Zu-
dem setzt er sich für eine am-
bitionierte Energiepolitik ein. 

Mirjam Martig
Chancengleichheit, Gleich-
stellung, Umsetzung 
der Pflegeinitiative und eine 
gute Gesundheit

Mirjam (Jg. 1985) schaffte 
2024 auf Anhieb den Ein-
zug in den GGR. Sie ist dipl. 
Pflegefachfrau, arbeitet im 
Pflegepool der Lindenhof-
gruppe sowie als Lehrperson 
an der Berufsschule. Für den 
Grossrat des Kantons Bern 
kandidiert sie, weil sie sich  
für die Umsetzung der Pfle-
geinitiative und die Stärkung 
der Pflegeberufe einsetzen 
will. 
Mirjam lebt in Münchenbuch-
see, ist verheiratet und hat 
zwei Kinder. 

«Weitermachen für einen sozialeren Kanton Bern»
Seit mehr als zwei Jahren im Grossen Rat - Vier Fragen an Irene Hügli, Parteipräsidentin SP Buchsi
Warum sollte man am
29. März wählen gehen? 
Der Grosse Rat entscheidet, 
wo wir wie viel Geld ausgeben 
und was wir bewegen wollen. 
Im bürgerlich dominierten Rat 
ist es schwer, Projekte für Kli-
maschutz, Familien in Armut 
oder tiefere Mieten durchzu-
bringen. Am 29.03. haben 
wir mit dem Einlegen der SP- 
Liste Nr. 6 oder 7 die Chance, 
die Mehrheit zu verändern.

Und warum sollte man für 
den Grossen Rat kandidie-
ren? 
Je breiter und vielfältiger eine 
SP-Wahlliste ist, desto mehr 
Stimmen kann sie erzielen. 
Bei den letzten Wahlen ha-
ben wir in unserem Wahlkreis 
je ein Sitz auf der Frauenliste 
und der Männerliste verloren. 
Mindestens diese Sitze gilt 
es zurückzuholen, und dafür 
brauchen wir jede Stimme.   

Du bist seit mehr als zwei 
Jahren im Grossen Rat 
und trittst wieder an. Hast 
Du die Ziele erreicht? 
Nein, absolut nicht. Bei der 
Bearbeitung der Themen wie 
mehr Inklusion und Integrati-
on, verbesserte Strukturen im 
Gesundheitswesen, speziell 
die Stärkung der Hausärztin-
nen und Hausärzte, Gemein-
nützige Arbeit statt Haft etc. 
bin ich noch voll engagiert.

Wir sind in der Minderheit. 
Können wir was erreichen? 
Ja, aber in kleinen Schritten. 
Themen wie Mieterschutz 
oder Prämienverbilligungen, 
kommen nicht vorwärts, wie 
wir wollen. Doch auch wenn 
wir verlieren, weiss ich, dass 
ich mich für das richtige 
engagiere. Nach einer Nie-
derlage heisst es Kopf hoch 
und weitermachen für einen 
sozialeren Kanton Bern.

Treten für die SP Münchenbuchsee an (v.l.): Manuel Kast, 
Mirjam Martig, Bettina Kast, Irene Hügli (bisher), Patrick Imhof

Mitarbeit: G. Farago, I. Hügli, P. Imhof, B. Kast, M. Kast, M. Martig


